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Wir in
Blankenberg

DasGemeindegebiet von
Blankenberg umfasst
2031Hektar, davon sind
29HektarWasser. Größ-
tes Fließgewässer ist der
Brüeler Bachmit seinen
Nebenflüssen Tönnisbach
undRadebach.Derhöchs-
tePunkt istderKreyenberg
südlichvonPenzinmit67,2
Metern ü. NHN. ZurGe-
meinde gehören Blanken-
berg,Wipersdorf, Penzin,
Friedrichswalde undWei-
ße Krug. In derGemeinde
haben 387 Einwohner
(Stichtag 31. Dezember
2014) ihrenHauptwohn-
sitz. 2014 erhielt dieGe-
meinde8870EuroGrund-
steuer A, 32 323 Euro
Grundsteuer B, 25 700
EuroGewerbesteuer und
2700Hundesteuer.

Bei Bürgermeister Uwe
Schulz gibt es keine fes-
ten Sprechzeiten. Termi-
ne dafür können „über
mein Büro montags bis
donnerstags von8bis 17
Uhr und freitags von 8 bis
14 Uhr“ vereinbart wer-
den, sagt er. Mit Büro ist
die ZGR Bau + Sanie-
rungs GmbH gemeint,
deren Geschäftsführer
der ehrenamtliche Bür-
germeister Uwe Schulz
ist. Die Telefonnummer:
038483/2 99 93.

IhreMeinung ist unswich-
tig:Warum lebenSiegern
in Ihrer Gemeinde?Was
fehlt? Wo gibt es Proble-
me? Schreiben Sie uns
per E-Mail an
sternberg@svz.de,
gerne auch per Post.
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Ihre Meinung ist
gefragt

Am Markt 2, 19406 Sternberg
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Seit 2014 ist Uwe
Schulz ehrenamt-
licher Bürger-
meister in Blan-
kenberg.

Herr Schulz, was zeichnet
Ihre Gemeinde aus?
Die Gemeinde Blankenberg
liegt mitten im Naturpark,
umgeben von Wald, vielen
Seen und landwirtschaftlich
geprägten Flächen. Aus den
intakten Ortsverbindungs-
straßen ergibt sich eine gute
Wohnlage mit entsprechen-
der Infrastruktur. Vom Na-
turparkbahnhof kommtman
problemlos überall hin. Es
gibt Buslinien nach Stern-
berg und Wismar mit Um-
steigemöglichkeit auf dem
Bahnhof. Zudem findet ein
reges kulturelles Leben statt
– vor allem in Blankenberg
und Penzin.
Was sollte sich ein Besu-
cher IhrerGemeindeunbe-
dingt ansehen?
Die ausgedehnten Waldflä-
chen zwischen Blankenberg

Mitten im Naturpark und gute Verkehrsanbindung

und allen Ortsteilen laden
zum Wandern und Radfah-
ren ein, besonders erwäh-
nenswertsinddasRadebach-
tal, derWeiße SeemitWeiße
Krug, das Jagdschloss Fried-
richswalde, das Mausoleum
undderBronzeneHirsch,die
Dorfkirche Penzin und in
Blankenberg durchaus der
Rundblick vomGroßenWer-
der über den gesamten
Tempziner See.
WosehenSie IhreGemein-
de in zehn Jahren?
Wir können von keiner In-
dustrieansiedlung ausgehen,
daher ist wohl eine touris-
tisch geprägteGemeinde un-
ser Ziel. Gut wäre es, wenn
sich Handwerker und
Dienstleister auch in diesem
Bereich weiter ansiedeln
würden. Die Gemeindever-
tretung geht davon aus, dass
durch den B-Plan Nr. 1 eine
Stabilisierung der Einwoh-
nerzahl und denB-PlanNr. 2
eine grundlegende touristi-
sche Ausrichtung erfolgt.

GRAFIK: STEPMAP, 123MAP, OPENSTREETMAP, ODBL 1.0

Hans-Jürgen Thoß und Lothar Ruhmich leben gern in Penzin

PENZIN „Ichbinnurmalkurz
weg gewesen, für acht Jahre
im Ruhrgebiet und in Stutt-
gart. Da habe ich im Stahlbe-
trieb gearbeitet. Doch es
zeiht einen immer wieder in
die Heimat zurück“, sagt
Hans-Jürgen Thoß. Mit 85
Jahren ist der Penziner der
älteste Einwohner im Dorf.
1930 wurde er hier geboren,
so wie 1906 auch sein Vater,
erzählt er. „Ich kenne die
ganze Geschichte von Pen-
zin.“
SeineFrau Irmgard, die aus

den Mauren stammt, hat er
1958 kennengelernt – beim
Tanz im Jagdschloss Fried-
richswalde im Nachbarort.
Hans-Jürgen Thoß ist ge-

lernter Stellmacher. Er hat
auf derWismarerWerft gear-
beitet und ab 1958, nach sei-
nem „Ausflug“ in den Wes-
ten, in der Landwirtschaftli-
chen Produktionsgenossen-
schaft (LPG), zuerst in Pen-
zin, dann in Wipersdorf und
zuletzt bis 1990 in Zahrens-
dorf als Stellmacher in der
dortigen Schrotmühle.
Seine Frau (81) und er füh-

len sich wohl in ihrem Dorf.
Und sie packen mit an. Irm-
gard Thoß pflegt und gießt
die Blumenkübel in Penzin.
Fast jeden Montag geht’s
zum Friedhof, wo sich beid
umdie Soldaten- undweitere
Gräber kümmern. Und eben-
so, dass der Weg bis zum
Friedhof in Ordnung ist.
Für ihr Engagement wurde

das Ehepaar jüngst von Bür-
germeister Uwe Schulz mit
einem Präsent geehrt und ob
ihresAlters indenRuhestand
verabschiedet.
„Warten wir ab“, bleibt

Hans-Jürgen Thoß da doch
ein bisschen skeptisch, ob

seine Frau wirklich loslassen
kann.
„Es ist ja schön,wenn einer

etwas macht“, sagt denn
auch Nachbar Lothar Ruhm-
ich. Und bekommt Zustim-
mung von dem 85-Jährigen.
„Wenn meine Frau und Lo-
thar es nicht mehr machen,
dann macht es wohl kein an-
derer hier“.
Thoß und Ruhmich sind

gute Nachbarn. Geburtstage
werden zusammen gefeiert.
Lothar Ruhmich (71) ist
1990 nach Penzin gezogen.
In Nordböhmen geboren, ist
er in Mecklenburg groß ge-
worden. Seine Frau Beate
(68) hat er 1963 in Brüel ken-
nengelernt. Lothar Ruhmich
hat als GST-Fahrschullehrer
gearbeitet, seineFrau,dieaus
Penzin stammt, war Fahr-
schülerin.
DerArbeitwegenverließer

– zuerst allein, später kam
seine Frau nach – für einige
Jahre Mecklenburg und zog
in den Spreewald, um als
Obermeister im Kraftwerk

Lübbenau zu arbeiten. „Ich
wollte zurück nachMecklen-
burg. Meine Eltern lebten
hier, die Verwandtschaft und
nicht zuletzt ist es die schöne
Landschaft, die zieht“, sagt
der 71-Jährige. Arbeit fand er
ebenfalls in der LPG Zah-
rensdorf.
Auch Lothar Ruhmich will

nicht nur zusehen, sondern
bringt sich aktiv in der Ge-
meinde ein. Von 1998 bis
2014 war er Mitglied im Bau-
ausschuss, dann auch in der
Gemeindevertretung. Als je-
mand gesucht wurde, der
sich darum kümmert, dass
die Kirche in seinem Wohn-
ort nicht weiter zerfällt,
übernimmt er auch hier Ver-
antwortung. Den Vorsitz im
2002 gegründeten Kirchen-
bauverein „Dorfkirche Pen-
zin“ hat er bis heute inne.

Roswitha Spöhr

Leben gern in Penzin: Hans-Jürgen Thoß (l.) und Lothar Ruhmich.
FOTO: ROSWITHA SPÖHR
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Ihre Meinung ist uns
wichtig!

www.svz.de/leserbefragung

Mit einem Volksfest wurde am 1. Mai
2002 das neue Gemeindehaus in
Blankenberg an die Bürger überge-
ben. Das Haus, das aus dem 19. Jahr-
hundert stammt, hatte die Gemeinde
von der Treuhand erworben und inner-
halb von zwei Jahren saniert und um-
gebaut, wie im „Chronologischen Ab-
riss zur Geschichte von Blankenberg“
zu lesen ist.

Das Gemeindehaus in Blankenberg. FOTOS: ROSWITHA SPÖHR

Im Gemeindehaus befindet sich das
Büro des ehrenamtlichen Bürger-
meisters. Die Gemeindevertreter und
die Ausschüsse tagen, es findet Yoga
statt, die Frauensportgruppe trainiert
und Vereine führen Versammlungen
und andere Veranstaltungen durch.
Das Haus ist beliebter Treff für die Se-
nioren und wird ebenso gern für priva-
te Feiern genutzt.

In derGemeinde gibt es ein reges Ver-
einsleben. Größter Verein ist der An-
gelverein „Petri Heil“ e.V. Blankenberg
mit 148 Mitgliedern. Den Vorsitz hat
UweKolbusa inne. EineBesonderheit:
Der Blankenberger Angelverein hat
kein eigenes Gewässer. Der Kirchen-
bauverein „Dorfkirche Penzin“ e. V.
wurde 2002 gegründet. Seit dem ist
Lothar Ruhmich der Vorsitzende
des aktuell 22 Mitglieder zählenden
Vereins. Die „Kickers Penzin“ sind ein
kleiner Fußballverein, der sich dem
Freizeitsport, vor allem dem Jugend-
fußball verschrieben hat. Gegründet
wurde er im Jahr 2006, als Vorsitzen-
der fungiert David Laband.
Die Jagdhornbläsergruppe desHege-
ringesWeiße Krug leitet seit dem Jahr
2000 Jan Lippke. Die Gruppe ist auf
sechs Mitglieder geschrumpft – Inter-
essierte sind willkommen.
Seit dem Jahr 2002 trainiert regelmä-
ßig die Frauensportgruppe des SV
Blankenberg. Langjährige Übungslei-
terin ist Heidemarie Lotz.

Ein Ausflugs-
tipp auch im
Winter ist der
Bronzene
Hirsch. Die
Skulptur vor
dem 1914 von
der Familie We-
dekind erbauten

Mausoleum ist über einen 600 Meter
langenWanderweg in Friedrichswal-
dezuerreichen.DieSkulpturwar2007
gestohlen, aberwieder gefundenwor-
den. Nach der Reparatur steht sie seit
2008 wieder auf ihren Platz.

S p l i t t e r

Bronzener Hirsch
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Zusätzliche Inhalte auf
unserer Webseite unter

svz.de/gemeinden_sternberg

Stat i s t ik

Ser v ice

Machen Sie mit !

Was meinen Sie,
liebe Leser?

Hier wohnt es sich gut

Drei Fragen an den Bürgermeis ter

„Es zieht einen in
die Heimat zurück“

Gemeindehaus voller Leben Aktive VereineAusflugstipp
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IHR Partner
mit Kompetenz

Sie möchten Ihre Servicenummer auch hier veröffentlichen?
Einfach anrufen unter Telefon 03871 62208471 · Fax 03871 62208185.

EURAWASSER Nord GmbH ...................... 0381 8072220
(außer Stadtgebiet Güstrow, Sternberg, Brüel)

Störungsbeseitigung für Trink- und Abwasser


